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Geldsegen für Glück-Auf-Halle
Bad Friedrichshall erhält von der Städtebauförderung Baden-Württemberg 936000 Euro Finanzhilfen für die Sanierung

Mit Finanzhilfen auf Rekordniveau
in Höhe von insgesamt 265 Millio-
nen Euro fördert das Landesminis-
terium für Wirtschaft, Arbeit und
Wohnungsbau auch in diesem Jahr
städtebauliche Erneuerungs-
maßnahmen. Davon kommen rund
90,7 Millionen Euro vom Bund.
Auch Bad Friedrichshall wird be-
rücksichtigt.

Gefördert werden im Städtebau-
förderprogramm 2021 insgesamt
361 städtebauliche Erneuerungs-
maßnahmen: 49 neue und 289 lau-
fende Maßnahmen, sowie 23 Einzel-
vorhaben im Rahmen des Bund-Län-
der-Investitionspakts „Sportstät-
ten“. Dafür stellte die Stadt Ende
2020 einen Antrag, dieser wurde
nun bewilligt. Bad Friedrichshall er-

hält einen Anteil aus dem Förder-
topf: Insgesamt 930 000 Euro fließen
in die Maßnahme „Sanierung Glück-
Auf-Halle“. Die Städtebauförderung
erweist sich gerade in diesen finan-

ziell schwierigen Corona-Zeiten als
Stabilisator und Motor. Mit der Be-
willigung dieser Förderung gibt das
Land Planungssicherheit für das
städtebauliche Vorhaben. Voraus-

setzung für die Förderung war, dass
die Sportstätte in einem städtebauli-
chen Erneuerungsgebiet liegt und
sich im Eigentum der Kommune be-
findet. Die Gesamtkosten für die Sa-

nierung der Glück-Auf-Halle belau-
fen sich auf rund zwei Millionen
Euro. Neben der energetischen Sa-
nierung der Fassade ist die Erneue-
rung der Fenster und Innentüren so-
wie des Sportbodens geplant. sta

Die Glück-Auf-Halle wird mit finanzieller Unterstützung aus dem Investitionspakt „Sportstätten“ gefördert. Neben der energe-
tischen Sanierung der Fassade ist die Erneuerung der Fenster und Innentüren sowie des Sportbodens geplant. Foto: privat

Digitale
Ansprache

zum neuen Jahr
Traditionell im Januar findet der
Neujahrsempfang statt, bei dem
Bürgermeister Timo Frey das zu-
rückliegende Jahr Revue passieren
lässt und einen Ausblick gibt. In die-
sem Rahmen werden auch ehren-
amtlich Tätige und Blutspender ge-
ehrt. Doch ungewöhnliche Zeiten
erfordern eine ungewöhnliche Neu-
jahrsansprache, deshalb hat die
Stadt Rück- und Ausblick in einem
Video zusammengefasst. Die Eh-
rungen müssen noch warten, aber
die Stadt hofft, dass es spätestens
beim Neujahrsempfang 2022 wieder
zu persönlichen Begegnungen und-
öffentlichen Ehrungen kommt. sta

INFO Videolink
www.friedrichshall.de;
https://t1p.de/qx5c

Neuer Internetauftritt
Freiwillige Feuerwehr präsentiert sich online

Unter www.feuerwehr-friedrichs-
hall.de präsentiert sich die Feuer-
wehr moderner, benutzerfreundli-
cher und barrierefrei. Durch opti-
sche Kacheln sind die wichtigsten
Themen übersichtlich dargestellt,
und über sogenannte Quicklinks
kommen Nutzer direkt zu interes-
santen Themen wie Hochwasser,
Brandschutz, Sperrungen und Bau-
maßnahmen. Es gibt aktuelle Nach-
richten, aber auch Einsatzberichte,
Beschreibungen von Einsatzfahr-
zeugen, Feuerwehrhäusern, Oldti-
mern, Infos über den Förderverein

und vieles mehr. Die neue Menü-
struktur ermöglicht eine schnelle
und einfache Inhaltsrecherche. Die
Seite wurde für verschiedene End-
geräte optimiert und ist barrierefrei
gestaltet. Ziel ist, dass sie auch von
Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen ohne große Schwie-
rigkeiten genutzt werden kann, wie
beispielsweise Benutzer, die
schlecht hören oder sehen oder kei-
ne Maus benutzen können. sta

@ Homepage
www.feuerwehr-friedrichshall.de

Die Stadt Bad Friedrichshall feiert
in diesem Jahr ihren 70. Geburtstag.
Die Gemeinde Bad Friedrichshall
gibt es aber schon länger: Diese ent-
stand 1933 durch den Zusammen-
schluss der Orte Kochendorf und
Jagstfeld, zu denen 1935 noch Ha-
genbach hinzukam. Verbunden wa-
ren die drei Gemeinden durch die
Saline Friedrichshall: Jagstfeld hat-
te die Saline, Kochendorf das Berg-
werk und Hagenbach den notwendi-
gen Salinenkanal.

Zur Stadt wurde Bad Friedrichs-
hall dann 1951 mit der Verleihung

der Stadtrechte. 1972 wurde Dutten-
berg eingemeindet und 1975 Unter-
griesheim. Plattenwald ist der jüngs-
te Stadtteil. Er entstand im Zuge des
Wohnungsbauprogramms des Lan-
des Baden-Württemberg in den Jah-
ren 1992 bis 1998, wobei 1993 die
ersten Bewohner dort einzogen.

ZahlenundFakten Der Name
„Friedrichshall“ geht auf den ersten
württembergischen König Fried-
rich I. zurück, der von 1812 bis 1816
erfolgreich nach Salz bohren ließ.
Die Bezeichnung „Bad“ kam hinzu,

weil Jagstfeld früher ein bekanntes
Solbad war. Insgesamt hat Bad
Friedrichshall knapp 19 800 Einwoh-
ner, die sich auf die einzelnen Stadt-
teile verteilen. Jagstfeld zählt 4122,
Kochendorf 8841, Hagenbach 1438,
Duttenberg 1085, Untergriesheim
1315 und Plattenwald 2938 Einwoh-
ner.

Die Gesamtfläche der Stadt be-
trägt 2471 Hektar, die Siedlungsflä-
che 472, Wohnbaufläche 236, Indus-
trie- und Gewerbefläche sind 123,
Landwirtschaftsfläche 1454, Wald-
fläche 177 und Wasserfläche 85

Hektar. Sechs Teilorte, vier Schlös-
ser, eine Burg, drei Flüsse und ein
Salzbergwerk – Zahlenspiele, die
die Stadt einzigartig machen.

DieGeschichte erlaufen Auf dem
Salzwanderweg lässt sich Geschich-
te erlaufen: Dort ist auf 14 Informati-
onstafeln die Salzgeschichte Bad
Friedrichshalls dargestellt. Die aus-
führliche Stadthistorie findet sich
im Internet auf der Seite www.fried-
richshall.de unter dem Menüpunkt
Unser BFH, Stadtteile oder Ge-
schichte. sta

Ursprüngliche Verbindung durch Salz und Sole
Vor 70 Jahren wurden Bad Friedrichshall die Stadtrechte verliehen

Städtebauförderung
Seit 1971 leistet die Städtebauförde-
rung in Baden-Württemberg mit
einem Fördervolumen von bisher
rund 8,37 Milliarden Euro einen Bei-
trag zur Behebung städtebaulicher
Missstände. Fast 900 Kommunen
im Land wurden in den vergangenen
50 Jahren bei der städtebaulichen
Erneuerung von Bund und Land un-
terstützt. sta
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